9 Tage ſo an, 
Ihtengen Gutsbenger für Weitzen Breiſe erbalten. 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckeret von W. Decker & Comp. 
Mittwoch den 2 


Inland. 

Ss pl Bromderg den 22 Sept. 
Durch geilern eingegangene Elfatetten erfaͤhrt 
man, daß das Regenwelter in England anbält, 
und baß, da dadurch Beſorgniſſe für den diesjaͤh⸗ 
rigen, loch nicht geborgenen Weitzen entſtehen, 
nicht unbedeutende Ankauke dieſer Befreidegarlung 
gemacht worden uud, wodurch deren Preis noc 
doͤber geſtiegen i. Halt dte Witterung dort noch 
fo laͤßt es ſich erwarten, daß die 
werden dte ihnen feis langeren Zelt nicht gezahlt 
worden find- 5 a 8 
„ EN N on 
Frankfurt den 7. Srotd, 


Ins 


Ein aus Brody vom gien Anguit hier eingelau⸗ 


ſenes Schreiben ſagt: „Die deuiſchen Zeuungen 
vergrößern ſebr die Ruſſſichen Kliegs Rüstungen 
nod Truppen: Mar ſche. Der größte Thel der 


Sͤdarmee unter dem Grafen Wittgenſteig, ſleht 


noch in ſelnen alten Kantonuftungen, und bat dlos 
Letgige leichte Truppen‘ au den Prunb vorgusge⸗ 
ſchickt. Die ſogengante Weſtarmee hat boch gar 


keine Bewrausg gemacht. 


Gegen Ende dies Monats werden wir wahr⸗ 
ſcheimlich das Vi unden Hasen, Se Gretzbeſt. 
tanniſche Majestät in unſerer Stadt eintreffen zu 


5 
4 


Nachricht, daß der 


eſten Septem 
ſehen. Wie es jetzt heißt, wird der Köͤgig von 
bier aus feine beiden Erlauchen Schweſiern in 
Deuiſchland init perſönlichen Betucben erfreuen, 
und ich von Frankfurt zuerſt nach Homburg, zue 
Prxtazeſſin Elifadeth, Laabgröſin von Heſſen Hom⸗ 


durg, uad daragf nach uswigscurg, zu; verc⸗ 


wilktweten Köntgin von Wärt, under g begeben In 

Darmſtadt werden Vorbereuungen zum Emplan⸗ 
ge bel der Durchreiſe geireffen. 2. 

Unſere neueſten Wiener Brieſe enthalten die 

Kourter, ber die Antwort des 

Ruſſiſchen Kabingets aut die Note überbrachte, 

welche die Pforte nach Petersburg os. Antwort 


auf das Ultimatum feudere, die Reiſe in 3, La⸗ 
gen machte. Man verſtchert, daß bei Abweſen⸗ 


heit des Kaiſers (Se. Maj ſigd nach Ode ſſa ab⸗ 
gereiſt die Miniſſer erklärten „ste koͤngten in Dies 
fer Hinsicht keine Eneſcdeldung faffen , Ne müßten 
ſich dlos darauf beſchraͤnken, St. Maj die Rote 
der Prorte zu überfenden; nach ibrer Meinung 
ade wäre der Krieg wahrſcheitliche r als Der Friede, 
zieh Jalieu den 9 September.. 
Die Zeitung won Venedig ſagt: Die nebeſten 
uns zur See zug kammenen Mochtichten laſſen 
glaubeu, datz in Smheaa, in Conſtautiaopel und 
in andern Haupihadten des Turkiſchen Reichs die 
Ordnung wieder bergen. Dis Einnahme 
von Saſos ſccht und die zul gnetwähnle Schlacdt 
war eine Fabel. Doch ylasss man, daß am Zen 


1 


= — 
ſich Se. Mai , ohne ans Land zu komen, vo 


Aaguſß in der Nähe von Samos eine Seeſchlacht 
-flate gefunden hat, in welcher die Türken aufs 
neue geſchlagen worden find. 
ten Nachrichten werden noch erwartet. 
Liſſabon den 28. Auguſt ?- 

Der 32ſte Artikel der Conſtüntton iſt angenom⸗ 
men worden Er lautet: Die Wee Na⸗ 
tion wird durch die Cortes vorgeſtellt, d. i, durch 


den Verein der von der Nation zu bil Zweck, 


iim Verhältniß der Volksmenge jedes Beziiks ge 
wählten Deputirten. 

Am aiſten beſchloſſen die Cortes, daß die Por⸗ 
tugteſiſche Natlonalkokarde blau und weiß ſeyn u. 
von allen Öffentlichen Beamten, fo wie im Aus⸗ 
lande von allen Portugieſen getragen werden folle. 
Man bemerkt, daß die Vorfaͤlle mit dem frem⸗ 
den Geſandten vor der Ankunft des Königs ge⸗ 
ſcheben find, daß fie doch aber wohl die Folge ha⸗ 
ben Fönnten, daß die Souveralns jener Geſand⸗ 
ten die gegenwärtige Ordnung der Dinge dis wei⸗ 
ter nicht anerkennen werden. 

Man hofft bier, daß die plötzliche Entfernung 
der Geſandten von Oeſtreich und Rußland keine 

Abänderung in den frledlichen Stimmungen beider 
a Die veranlaſſen werde. 

Der Däniſche Geſandte hat iſſabon berlaſſeu. 

Der Ritter von Berks fehried in feiner erſten 
Note, daß er ih vorſtellen koͤnne, was der Fuͤrſt 
von Metternich davon würde gedacht haben, wenn 
er zu Ehren einer Verfaſſung illuminirt haͤtte, 
dergleichen die Oeſtreichiſchen Truppen gerade der 
Zeit in Neapel über den Haufen geworfen batten. 

Die Sendung einer Milttairmacht nach Rid if, 

nach einer lebhaften Disfuffion, für das erſte noch 
ausgeſetzt worden. 

Nachrichten aus Madera zufolge if der Gou⸗ 

bverneur von Terceira, welcher ſich nicht in die 

neue Ordnung det Dinge hatte fügen wollen, vom 

Volke ermordet worden. f 

Um Jahrstage unfeger Rebolutlos (24. Aug.) 
erſchten der König und die ganze Garnifon mit der 
neuen Kokarde. Die Beilage zum biefigen Dias 


tio enibält ein Akten⸗Stüͤck über die Vorfälle am 


Aahſten März; nach dieſem war der Adgeſandte des 


Päpſilichen Hofes der erſte, dem die nicht lumi⸗ 


nirten Fenſter vom Poͤbel eingeworfen wurden. 
London den 11. September. 

Der König verließ den Hafen von Dunleary be: 

reits am sten, mußte aber widriger Winde wegen 

zurückkehren, und ſegelte erſt den 7ten nach Hoiys 


ers ad. Wihrend N e e 


Die ucſtändliche; x 


- geöffnet werden. 


zuͤglich mi: Angeln. 


Man ſpricht von einer Off und Defenſto⸗Alllanz 
zwiſchen drei: großen Mächten, und von einem 
Manlfeſt der Griechiſchen Nation au die geſamm⸗ 


ten großen Machte Europa's 

Faſt alle heutige Blätter haben den Artikel aus 
Düraderg vom 1. September, detreffend den Zweck 
der Reife des Herzogs bon Wellington nach Par 
tis, aufgenommen, um, wie ſie ſagen, zu bewei- 
fen, daß die deutſchen Zeitungſchrelber, wie die 
bieſigen, zuweilen auch verſtehen, ihre Reulgkel⸗ 
ten aus der Luft zu greifen. 


Graf Balmain, General⸗Adjutant Sr. Majeſtät 


des Kaiſers von Rußland, iſt nebſt feiner Gemah⸗ 
lin und Familte, von St. Helena hier angekommen. 
Chriſtophs, weil, Heinrichs 1. Gemahlin, wird 
mit ihren beiden Toͤchtern, don Port au Prince 
auf Haptt, hier erwartet. 
Am Sonnadend ergoͤtzte Mad. Catalan die Bes 
wohner von Brigbton durch ihren berellchen Geſang. 


Die beiden Kriegſchiffe, welche die irdiſchen 9 


Ueberfeſte der betewigten Königin nach Kuxhaben 


begleitet haben, find am zıflen b. M. wieder zu 


Portsmouth angelangt. 


Die Angelegenheit des Auldermann Da: we⸗ 
gen der oon ihm ausgebrachten Geſundhen Wil⸗ 
belms III. iſt beigelegt worden, und derſelbe mit 
einem Verweis davongekommen. 


Nach den neueſten Briefen bat Ford Cochrane a 
die Stadt Arica*) genommen, Bei dieſer Getegens: 
heit ſind ihm mehre Spaniſche und Eagliſche 


Schiffe in dle Hande gefallen. 
Waiten ist geſtern mit 84 — 88 Schill. 0 pr. 
Quarter ) bezaßzlt worden; 


Pächter auf, mit ihrem Getreide nach der Stadt 
zu eilen und die Preife nieder zu drücken, 


„) Hamdelsftadt- mit einem guten Hafen am Sübmes⸗ 


wenn ſich dieſe 
Preiſe halten, fo werden die Häfen zur Elnfuhe⸗ 
Die Morning + Don ferdert alle 


re im Spaniſchen Vice -Koͤnigreſche Peru, mit | 


39,000 Bewohner. 


*) A 8 Gr. 43 Pf. Preuß. Cour. 5 Age 


t) à 5 Scheffel 2 Metzen Berl. Maaß, 
Madrid den 31.-Angufl. 


Es heißt, der Koͤnig werde den 10. September: 


auf einige Tage nach Madrid. kommen, um das 
neue Miniſterium zu organifiren, 

Von Zamora ſchrelbt man, daß der General 
Empecinado belmliche 


. der Sahin u act dee ne 


ufammenkünfte im Klo⸗ 


a See. Nm 


mofa, der gegen die neue Ordnung der Dinge 
sprach, dort überfallen und ihm eruſte Vorwürfe 
gemacht habe. 5 ee : 

In Sevilla iſt das Todesurtbell uͤber die Con⸗ 
ſpiranten Mir, Dato und Gutiertez beſtätigt; ſie 
ſollen oͤffentlich bingerichtet werden. 8 
Von den nach Spanien gefluͤchteten Neapolita⸗ 
niſchen und Piemonteſiſchen Dffizieren find bereits 

100 nach Gmiechenland abgeſegelt. 
Spanische nicht in Dienflihärtgkeit befindliche Of⸗ 
fiztete haben ſich nach Griechenland anwerben laſ⸗ 
fen, und man ſpricht von einer Spaniſch Griechi⸗ 
ſchen Legion von 1200 M. Infanterie und 200 
M. Artillerie : 8 e 
Zu den grundloſen Gerüchten gehört, daß die 


giberalen in Spanien mit den Liberalen in Frank 


reich in Verbindung getreten wären, um allge⸗ 
meine Volksdewegungen zu veraulaſſen. 

Wir ſind in banger Erwartung der be vorſtehen⸗ 
den Ereigniſſe. Alle die etwas zu verlieren haben, 
flüchten von hier. Sämmtliche Fuhrwerke ſind in 
Beſchlag genommen und reichen nicht für die Zahl 
der Fluͤchtlinge. f 
Die Gemahlin des gojährigen General Conta⸗ 
dot ſoll den König erſucht haden, ihren Garten 
pon der Laſt des Kriegsminiſtettums zu befreien. 
Man bat bier falſche Dealen entdeckt. Die 
Entdeckung war nicht ſchwer. Die Falſchmuͤnzer 
batten ſich geirrt, und ſtatt 1820 die Jahreszahl 
1280 geſtochen 3 3 a 
Die Ausgelaſſenbeit und Wuth der Redner der 

Fontang nimmt von Tage zu Tage zu Am 29. 
wurde vorgeſchlagen, die Geſandten von Frank⸗ 
reich, Rußland, Oeſtreich und Preußen, als 

Seide des neuen Syſtems, zu entfernen. Ein 

Redner war der Meinung, man muͤſſe 70,000 
Mann nach Frankreich marſchiren laſſen. Dleſes 
Heer fei zum Uederflu hinreichend, den dortigen 
Despotismus umzuſtoßen. g 

Vom Main den 16. September. 

Die Badenſche Stande verſammlung wird, wie 
es beißt, ganz deſtimmt dis künftigen Dezember 
wieder verfammelt ſeyn. Mit der Vorbereitung 
zu maucherlet Arbeiten, welche diefer Verſamm⸗ 
lung vorgelegt werden ſollen, hat man ſich bereits 
ſeit einiger Zeit defchäftige, Eine umfaſſende Mu⸗ 
nietpalorganiſgtion wied einer der erſten Gegen: 
fände feyn, der zur Erörterung kommt. Man 

Hoffe auch, daß die projeftirte neue Organiſation 
der Verwaltung, wovon ſeit mehren Jahren die 


Rede iſt, in det naͤchſten Sitzung der Berathung 


Auch mehre 


unterworfen werden dürfte. — Mit den klrchll⸗ 
chen Einrichtungen gebt es vorwärts. Die 7 75 
ge Vereinigung der evangeliſchen Kircden wird 
zu Stande kommen, da von allen Seuen guter 
Wille dozu vorhanden iſt und die letzten Synodal⸗ 
beſchluͤſſe den Weg bereits gebahnt haben. ö 
Ein Schreiben aus Stuttgart ſagt; Die Hero 
wandtſchaftlichen Baade, welche unſer Königl. 
Haus und die Ruſſ. Katſetl. Familie ſchon ſo en⸗ 
ge umſchlingen, duͤrſten durch eine neue Verbin⸗ 
dung, die im Werke ſeyn fol, noch feſter geknuͤpft 
werden, Man ſetzt damit die neuliche Anweſen⸗ 
heit Sr. Kaiſetl. Hohen des Großfuͤrſten Michael 
in Verbindung. FFVFFFCV eng 
Es ſcheint olcht, — ſo ſchreibt man aus Kaſ⸗ 
ſel — daß die disherige Form unferer Regierungs⸗ 
verfaſſung fo bedeutende Veranderungen erhalten 
werde, als man mit Ungeduld erwartet hat. In 
der Mitteln der Verwaltung, und um die Ma⸗ 


ſchine im Gang zu erhalten, find allerdings inzwk⸗ 
ſchen mehrere Neuerungen ausgefuͤhrt worden, 


allein davon iſt nicht mehr die Rede, bet uns eine 
repräſentative Verfaſſung einzuführen, 
tet ſolche nach dem 13ten Artikel der Bundesakte 
allen deuiſchen Voͤlkern verſprochen iſt. Unſen 
Fürſt ſoll darüber feine Geſinnungen mit dem Hefe 
ſatz ausgeſprochen baden, daß er wohl den Weg 
kenne, fein Volk auf andere: Weiſe gluͤcklich zu 
machen. Et hat nicht einmal die Erlaubuiß ge⸗ 
geben, die Feudalſtäsde zu verſammeln, was, 
nach dem Herkommen, bei jeder Regierungsver⸗ 
aͤnderung geſchehen ſoll, indem es ſeine Abſicht 
fer, dem Volk die 100000 Thaler zu erſpaten, die 
gebränchlich bei der erſtmaligen Zuſammenberu⸗ 
fang dem neuen Regenten als Geſchepke Dargebos 
ten werden. Eine vorzügliche Begünftigung fine 
den durch das neut orgamifche Geſetz für die Ad⸗ 
miniſtratlon, das Miltraͤr und der Stand der öf⸗ 
fentlichen Diener. Unterm vorigen Kurfüͤrſten 
waren letztere ſchlecht bezahlt, und ıbre Zahl äber⸗ 
baupt ſehr vermindert worden: Dermalen ſind 
die Staatsdiener nicht nur reichlich befoldet, ſon⸗ 
dern die Stellen ſind auch verblelfaͤltiget worden. 
Es iſt wohl ganz natürlich, daß dieſer Stand dle 
neue Ordnung der Dinge mit Lob zu erheben nicht 
ermüdet. Für diefe Wohlthaten fordert dagtges 
der Regent undedingten Gehotſam und eine Erge⸗ 
benheit, die nicht erſchlaffen dark. Das organlk⸗ 
ſche Geſetz beſtimmt, daß die Öffentlichen Dleuer 
lediglich dem Regenten verantworilich find, und 
66 Ind ſchon Faͤle vorgekommen, welche bewel⸗ 


——— 


. 
. 8 


ungeach⸗ 


— 


1 


fen, daß dleſer Grundſatz mit Strenge gehand⸗ 
0091 is Von allen ie Staatseinwoh: 
tier hat ſich der Adel am wenlgſten einiger Gunst 
zu erfreuen; deſſen Prtoiſegien und Vorzüge der 
- Berftordene Kurfürſt mit aͤngſtlicher Sorge achtete 


und ſchuͤtzte. Die gegenwärtige Regierung ſcheint 


dagegen die Abſicht zu haden, den Adel mit den 
übrigen Klaſſen der Staatsbürger in das gebüb- 
wende Gleichgewicht zu ſtellen. Man erwartet ta 
Kurzem die Verkuͤndigung eines neuen Conicrip: 
tlonsgeſetzes, welches dem Adel keine Diguond 
gung und Ausnahme weiter geſtattet, and ſeine 
Beſihungen ſollen der Grundſteuer unterworfen 
werden. Das Volk erkennt und ehrt dieſe Maas⸗ 
tegeln als Händlungen der Gerechtigkeit, und der 
Musdtuck augemeiger Zufriedenheit wird das Mur⸗ 
ten der Pripilestrten kaum vernehmen laſſen. 

Der Griechiſch- Hülfsverein in Stuttgart macht 


* 


8 bekannt, daß er feinen Zweck, Hülfe für die be⸗ 


drängten Grischen nur alt denjevigen Wegen er⸗ 
Biden will, welche vor jedem Richterſtubl als er⸗ 
laubt und rechtlich anerkannt werden müſſen, daß 
er zum Kriege gegen die Turfen Niemanden auf; 
fordere, an keinem Orte eien Waffenplatz errich⸗ 
te, niemanden als Krieger für den Verein aus⸗ 


5 Moldau und Wa lache i. 
Von der Moldau ränze den 27. Auguſt. 
Nach aus Jaſſy eingegangenen Nachrichten fol 
nach Ibraiſow ein türkiſches Korps von 17000 
kann herangezogen ſeyn und die aus der Moldau 
ach einer andern Beſtimmung gefandten Jantt⸗ 
ſcharen ſollen auf Befehl des Seraskiets von 
Ibralſow Halt gemacht haben. Der Pascha beißt 
88, will in den Gebirgen von Dorna den Hetärt⸗ 
fien ein Ende machen; doch zweifeln Andere an 
dem Erfolge, weil nicht mehr als 4000 Mann ſei⸗ 
ner Truppen mit 8 Geſchützen in der Moldau zus 
rückgedlteben ſind. Der Reſt der Armee bar fi 
in Eumärſchen nach Fdrailow und an die De nau 
zurückgezogen. Die Griechen tretden ihr Weſen 
au der Gränze, welcbe fie verwuͤſten. An der 
Donau ſoll ſich eine bedeutende Türkiſche Macht 


geſammelt haben. Die Bojaren der großen und 


kleinen Moldau wählen, mit Ausnahme von et⸗ 
wi 4 der 3, eine Oeputalkon nach Konfantino: 
pel, weiche dem Großheren die Bitte vortragen 
fon, ihnen einen Großen ihrer Nation, d. h. einen 

oldayer zum Fürſten zu geben, weil feit gerau⸗ 

jet Zeit die Griechen immer treulos gegen die 
hohe Pforte geweſen And und das ganze Land der 


S 


N 


größten Gefahr preisgegeben und nicht weniger 
dedrüͤckt haden Fe ER 
Ebendaher vom 29 Aug. Die Türken ſcheinen 
ſich aus der Moldau zurückzuziehen! Der Vezir 
hat den Gliechen Vogeeldes zu feinem Stellver⸗ 
treter ernannt, dem er die Moldau anvertraut. 
Die Moldauer ſind unzuf⸗ieden mit dieſem in einen 
Griechen geſetzten Zutrauen und fürchten die Grie⸗ 
chen und ihre Verwüſſungen wiederkehren zu ſe⸗ 
ben, ſobald die Tärken das Land räumen, Viele 
Beſaren, die ſich zur Heimkehr entſchloſſen hatten, 
ſind von ihrem Vorſaßze züsückgekommen. 22 
(Aus der Lemberger poln. Zeit.) 
Ein in Warſchau aus der Moldau eingegange⸗ 
nes Schreiben ſchüdert die unerhoͤrten Grauſam⸗ 
keiten, weiche die Tuͤrken veruͤben. 
baren in ein Staͤdichen der Wallachei einbrachen, 
fanden fie die armen, vom Schrecken geaͤngſteten 


Einwohner in ihrer Kirche verſammelt und ver⸗ 


ſchloſſen. Auf den erſten Angriff wurde das Hei⸗ 
ligthum erobert, und die Geiſilichen ſammt allen, 
Maͤnnern in demſelben in Stücken gehauen; die 
Weiber aber wurden auf und vor den Altären ge⸗ 
ſchaͤnder, dann den noch Lebenden die Eingeweide 
aus dem Leibe geriffen. un die Pfeiler und Kir⸗ 


chenzierrathen damit umwickelt“! Soll die Menſch⸗ 


beit üder ſolch Grgufen erregenden Frevel nur 
ſeufzen dürfen? 2577 93 5 
Paris den 12 Septbr. 27 

Der Sirgelbewahrer Deſerre und der Staats⸗ 
miniſter Graf Beuggot liegen krank; letztster om 


Sauifieber gefaͤhrlich Mit erſtetein deſſert es ſich, 


Unter den hier ſeit kurzem Aggekoemenen de⸗ 
finden ſich der Koͤnigl, Preuß. Graf von Goltz, 
der geweſene Ruſſ Geſandee am Porfuzteſiſchen 
Hofe Baron von Thuyll die Engländer von der 

- Dppofition Marquis von aßosdown und Sir 
Rob Wiſſon, und im nrenghen Jacogalto Lord 
Par moutb, ein Vertrauter des Königs, nie dem 


Oberkammerberren Gwyddir. Letztere find, wie 
auch Lord Holland, ſchon wieder nach London zu⸗ 
rückgekehrt, . 0 


4 x 7 
Der König von England wurde am 18len d. uns 
ter dem Namen eines Graſen von Dublin in Brüſ⸗ 
ſel erwartet, um am 21 feine Reiſt gach Deuſſch⸗ 
land fortzuſetzen ; 5 & 


Von Heern Coillaud, der den Sohn des Pa⸗ 


ſcha von Eaypien auf feinem Zuge nach Nubien 
begleitet, hat man neue Nachrichten aus Barbar. 
Da er Minerologe iſt und der Paſcha bedeutend 


Minen zu entdecken hofft, ſo genleßt er ungemöhn, 


Als die Bar⸗ 


| 


| 
| 
9 
1 


8 


liche Unterſtötzung, und 
Kameele mit Lebensmitteln, f 
zo begeben. Auch hat er ſehr wichtige Altertbü⸗ 
mer neu entdeckt; nicht welt von Dongola dei 
Therba einen uͤber 300 Fuß langen Tempel init 
90 über 30 Fuß hohen Säulen, alles mit Hiero⸗ 
glopben und Bas reliefs geſchmückt, welche letzter, 
wie die Egypuſchen, Peoceſſtonen und Sieges, 
Aufzüge darfiellen, Bet Nouri fand es Rafnen 
von 7 Tempeln und 36 Pyramiden; aut der Ja 
ſel Argo zwei Coloſſe von roßentothem Granit, 
ſehr ſchoͤn gearbeitet. Da viele Fraser sub, deim 
Heere angeſchloſſen, ſo hal ufan noch vile Be 
merkungen über das bisher ſebr unbekannte Land 
zu boffen; die Franzöſiſchen, Helen Laillgud des 
gleitenden Dffizterd , beſchaltigen Na vor zuglich 
Karten dom Nil aufzunehmen; Nie finden, daß 
die alten, auch die bog Bruce gelieferten, hoͤchſt 
fehlerhaft find. o 
Der Narateur de la Meuse erzählt don einem 
Frauenzimmer, welches in Plombuered die Bäder 
nad fogar das Topfbad gebrauchte, weil ſch die 
Viegemuskels der Häfte zuſammengezogen hatten, 
und ſie nicht ohne Dülfe der Ktücken gehen konn⸗ 
te. Ihr Bedleoter, ein Neger, ſtürzt eines 
Abends, betrunken, von dem Balfon des dritten 
Siocks auf des Balkon des zweiten, der guf das 
Zimmer dex Dame fiögt, wo dieſe im Beile lag. 
Aufgeſchreckt, ruft de um Hilfe, und da ns 
ma d erſcheln, ſpriggt fie vom Lager, hebt den 
Neger vom Boden, und kaun nun feir bieier Zeit 
ohne Krücken ſlehen und gehen Der bloße 
Schreck bat ie gebellt, und die Mus kelbewegung 
‚wieder e 5 


‚und. erhält. Bedeckung. und 


r 


(ragen wütend 
mp leblen. 
Miliſer Santa Roſo hat 
ch Deuſchiand gewen⸗ 
von feinen getz 


ihrem Aufenthalte in 
Der Piemoateſiſche Ex⸗ 
ich ſeit langer Zeit un 
det, ohne daß man das mindeſte 


oe 8 = 


um ſich üderall hin 


fe Grochom unweit 


1 2 NEE 
die Direction des hieſtgen Nationaltheaters burch el, 
ne berrliche Allegorie, dle bree 
Tugend darſtellend. — Am Namenstage ſelbſſ ſtarte⸗ 
zen alle Beboͤrden ihre Glückwünſche abz es war Got⸗ 
eesdieng in der erzbiſchöſſichen Kitche, wie in der 
Schloskapene, und am Abend waren alle oͤffent⸗ 


an 


liche und Privatgebäude erleuchtet. 
Die Geoßfürſtin Alexandra Raifert. Hoheit hat, 
Ihrer Durhreife durch das Könige 


als Ste bei 


teich in Krosbiewice auf den Gütern des Staats 


raths und Pröſes der Woywodſchaftskommiſſſon 
von Maſovlen, Giafen Rembielinski, üdernach⸗ 
tete, denſelben mit einem Ringe, der ihren Na⸗ 
menszug in Brillanten enthält, und den Aſſeſſor 
Tykel mit einer Doſe beſchenft. er 
= Der Heneral Opoczynin⸗ Vicegouverneur von 
Petersburg, iſt hier angekommen 
Des naͤchſten wird eine Verordn 
macht werden, nach welcher die Israeliten, außer 
den ihnen ſchon durch ö 
Königs von Sächſen, Herzogs von Warſchau, ger 
ſchloſſenen Straßen, dom gten October d J noch 
6 andere Haupiſtraßen räumen ſollen. In 5 
übrigen Straßen werden fie nicht bios wohnen, 
ſondern auch eigene Daufer deſſten dürſen, unter 
der Bedingung, daß ſie wiſis ſowohl als mit hoͤl⸗ 
zernen Däufern beſetzte Platze mil bebanen, 
Da zum ızten d. M die Senatoren nicht in der 
zu einer Plengtſtaung erferderſichen Anzahl von 
19 Mitgliedern eingetroffen waren, bat der Se⸗ 
nator Woywode Malachowskl, als der älteft! der 
gegenwartigen, neu⸗ mashhreiden auf 


* 


Einberufung 
den ale Oktober an alle em Lande wobnenden 
Senatoren e laſſe nr ze 
Am 17teh d. Abends 8 Uhr brach in dem Dor⸗ 
0 eit Praga Feuet aus. Die guten 
Rettungsanſtaften deſchräͤnkten das Unglück auf 
ein Haus. Das Dorf bat eine hiſtariſche Merk⸗ 
würbigkein durch den im Jahre 1809 erfochtenen 
Sieg der Gaentſon oon Praga über 4000 Mann 
‚Deitreider unter, Gina Mohr, die lotal zer⸗ 
6d i!!!! are ae Fa 
Am Sten erfolgte in Wilanot die feierliche 
Beiſetzung des ee e Wa Bi 


Glafen Stanislaus v. Di eckt, wozu gus der 
Hauptſtadt vom Slauthaſte des Königs an die 


böchten Behörden vom Elolf und Mülrair einge⸗ 


‚gen Aufenthalte wüßte. 7 mer et 00 D 
Warſchau den 19 Seht, ö troffen waren. Au batten sich fac alle Bewob⸗ 
Den 16ten, als den Vorabend des hochgefeier⸗ ner der Willano wer ellſchoft om Grabe abres 


ten Nomeasieſſes dere alderebrien regiet engen 
Kalſerin und Königin Slifab th Mal., beging 
„j a ee ER, u 


* 


1 


x 


tern verfanin- If... - det Peopfl des Otis sprach 
von ſeinem berſtorbenen Kollator mit einet Alp: 
wu. 8 * n * 
EEE ee 


. 


x 24: 4. > 33 


ung bekannt ge: . 


ein Dekret Sr Maj. des 


5 


% 
i 


* 


3 


> ER 
, * 


— 8336 — 


ex ne, Sy“ Ar 831 m 7 sen 3 2 ERS er 
tung, dle alle Anweſenden zu Thränen bewegte. 
Aber ergreifender als alle Worte voll Salbung, 
erbebender, als die Trauer ceremonien der Kirche, 
welche der Primas des Reichs an der Spiße der, 
hoben Geiſtlichkeit verrichtete, war der Andlick 
der Schüler des Warſchauer Lyceums, welche den 
Sarg des ebemaligen Miniſters der Volksaufklä⸗ 
zung trugen. Die bluͤbendſte Jugend des Landes 
trug die ſterbliche Hulle des Mannes, deſſen un⸗ 
ſterblicher Geiſt, vorauseilend über die Spanne 
Zeit feines irdiſchen Daſeyns, durch eben dieſe 
Jugend dem Lande eine herrliche Zukunft durch 
den Segen des Lichts und Wahrheit zu bertiten 
achtete! e e ie 
8 Wien den 15. Septhr. 
Man verſichert, der Kaſſer werde naͤchſtens eine 
Reiſſe in die nächſtgelegenen Ungarlſchen Comitate 
machen. f in 8 a 
Nach ofſtzieſlen Berichten aus Konſtantinopel 
vom asſten Auguſt hatten die von der Pforte er⸗ 
laſſenen Fermane und Befehle, ſo wie der Auf⸗ 
kuf des Patriarchen an die Griechiſche Nation dem 
vorgeſetzten Zwecke entſprochen. Die Rube in 
Konſtanttnopel IF vollkommen hergeſſellt. Auf die 
Aufforderung der Reglerung hatten ſich alle Mus 


felmänner bewaffnet und nach ihren Befehlen har 


ben fie die Waffen wieder abgelegt. Es finden 
weder Verfolgungen noch Hinrichtungen, noch ans 
dere Schritte ſlatt, welche als Reaktionen detrach⸗ 
let werden könnten. — Am igten Anguft wurde 
in allen Griechiſchen Kirchen ein Hirtenbrief des 


Patriarchen verlefen, welcher der Griechiſchen Ges 


meinde den Schutz der Regierung zuſichert, und 
dieſelbe ebenfalls zur Ruhe auffordert. Dem Ja⸗ 
nitſcharen Corps war der Befehl zugeſchickt wor⸗ 
den, die beiden Fuͤrſtenthuͤmer auf dem linken Dos 
nauufer zu raͤumen. 

Am 27 ſten Auguſt entſtand Feuer in dem Tür; 
kiſchen Quartiere von Pera nächſt dem von den 
Großbertlichen Pagen bewohnten Galata⸗Serai. 
Die Heftigkeit eines anhaltenden Nordoſtwindes 
Dereitelte durch laͤngere Zeit die Bemühungen der 
Löſchenden. Die eben in einem Rathe beim Schꝛich 
ol Islam (Mufti) verſammelten Miniſter eilten 
berbet, auch der Großberr begab ſich an Ort und 
Stelle; 718 Feuer konnte jedoch erſt nach mehren 
Stunden Schranken gefegt werden. Ein Theil 
der Moſchee und ‚deiläufig 60 Häuſer find ein 
Raub der Flammen geworden. 
„ Vermiſchte Nachrichten. 
Ve ſen ben 24. September. Diefe Nacht nach 
11 Nor wurden dir Bewohner unſerer Stadt durch 


die 
chen Himmel emporſteigen, ſind Jupiter und 
Jupfler zur linken, del wellem der 


dle Läktuglocken aus der erſten Ruhe der Nacht 
aufgeſchreckt. | 
einer engen Seiteyſtraße ſtehendes Nedengebäudes 


In dem oberfien Thelle eines an 


eines ſehr hoben Hauſes der Breslau erſträße 
drach Feuer aus. Zum Gluck wat der Schreck 
größer als die Gefahr felbſt, deun es brannte 

joltlob weiter nichts ab, alt das Dach jenes 
Hintergedäudes und die Decken des unmittelbar 


darunter liegenden Stockwerks wurde ethellweiſe 


beſchaͤdigt. Unſtreitig haben die ſehr hoben Brands 
mauern das Meiſte zur Bezäahmung des gewallt⸗ 
gen Eements belgelragen. Die Anzahl der hieſt⸗ 
gen Feuerſpritzen wurde mit einer aus dem eine 
ſtarke Meile von hier belegenen Städtchen Schwer⸗ 
ſenz vermehrt, welche in dem tleſſten Sand faſf 


im Fluge hierhergeſchaft, ſehe gute Dienſte that, 


— Der Schaden, welchen das Feuer ankichtete, 
wurde bedeutend gtoͤßer durch Beſchädigung der 
zum Theil ohne Noth und Nutzen geflüchteten 
Effekten, noch mehr aber durch die Verworſenheit 
ſolchen Geſindels, welches untee dem Scheine 


von Hülfsleiſtungen nur feine Raudgier bei der⸗ 


gleichen Gelegenheiten zu beirtedigen ſucht. 3 
Im Städtchen Raszkowo iſt durch die Bemü⸗ 


a 


hungen des Grundherrn o. Skorzewski, ein ſchoͤ⸗ 


nes Ratbbaus neu erbaut worden. 


— —— 


Man fpricht von einer Zuſammenkunſt mehrer 


Souderaine Ende Septemders zu Withelms dad 
Der König von England wird ois 


bei Hanau 
dahin erwartet. 


Wie der Oeſterr. Beobachter meldete, ſollen die 5 
Eteigniſſe, welche die meiſten Europäifhen Blät⸗ 


ter aus Konſtautinopel gemeldet, ats Theiſnahme 
der Iſtageliteg an dem der Leiche des Patriarchen 


zugefuͤgten Greuel, die Schaͤndung 150 griechie 


ſcher Jungfrauen auf dem Bazar, in Konſtanti⸗ 


nopel ganz unbekannt und rein erdichter ſeyn. Die 
Redaktion der Allgem. Zeitung erklärt jedoch: daß 
fie einen glaubwürdigen Brief aus Konſtantino⸗ 
pel geleſen, worin dieſer Vorgang ausfuhrlich, 
und mit Beifügung ſehr empörender Nebenum⸗ 
fände erzaͤhlt worden. „ 2 

Der Prof. Peyron in Turin hat in einem Klo⸗ 


ſter zu Bobbio mehre Frogmente Ciceronianifcher 


Reden in der Handſchtiſt gefunden, welche dazu 
dienen werden, 

vervollſtaͤndigen. 7 
Die beiden ſchoͤnen Sterne neben einander, 
letzt in immer fruͤhern Adendſtunden am oͤſtli⸗ 


Saturn. 


die Ausgabe des Prof, May ju 


5 — 832757 —v ER 3 
heile, nähert ſich nach und nach dem Saturn, 8 Gr. abgefhätte maffise Wohnhaus giebſt Pertz⸗ 
nad kommt ihm in den erflen Tagen des Deceme Menden, fol auf das Andringen eines Gläubiger 


bers bis auf 14 Brad noͤrdlich am nächfien. Nach⸗ meiſtbietend doffentlich im Termnn 
ber ruckt Jupiter vom Saturn gegen die linke den 7teu Auguſt, 
Hand nach Oſten. Eine ſolche nahe Zuſammen - den liten September, 


„kunft diefer beiden größten. Planeten haben wie den gten Oetöber, 
erſt nach zwanzig Jahren wieder zu erwarten. Vormittags um 9 Uhr, wovon ber LOK Pie 
"Ein Schreiben aus Bofon giebt folgende Rach⸗ del iſt, vor dem Deputirten Land = Gerichtöe 
richt über den Untergang des Eſſex, eines zum Affeffor Kapp in unſerm Juſtruktions ⸗Zimmer ver⸗ 
Wallſiſchfange aus gelaufenen Schiffes: „Eines kauft werden. Beſitzfähige Kauflaſtige werden hier⸗ 
jener Seeungehener fileß; an das S Giff und zer⸗ 1 ſich entweder perſonlich oder durch 
ſchmetterte es; die Mannschaft rettete ſich au Gb ıgliche Bevollmächtigte zu geſtellen, und ihre 
zwei kleinen Fahrzeugen, deren eines erſt nach Gel 15 abzugeben, und der Meiſtbietende hat den 
90 Tagen geſeben wurde. Während dleſer Zeit Zuschlag zu gewärtſgen, wenn keine geſetzliche Rin⸗ 
derzehrten die dängſtlebenden da Fleiſch ihrer vor 171 eintreten. Die Kaufe Bedingungen können 

Ermattung und Elend geſtorbenen Reiſegefäbrten. 2 fen den 18. NONE eingeſehen werden. 
Endlich biteben noch drei Perſonen am Erden, und e i 6. Land⸗Geticht 
ihr grauſtcher Mundvorrath war beinahe erſchoͤpft, — —— Be Ane DER! — 

| ee Stern: Im Auftrage des Königlichen Hochldblichen Lande 
’ e n wu 75 g 1 Eu 9 8 ſollen von dem unterzeichneten 
Anzeige. Da den Verordnungen Eines Königl. e ; RR De 
aloe und a den 15. b re 
zu Folge in der Schulgelder⸗Ka e keine Reſte ſein ſol⸗ 17 740 BE „ 
len, fo fordere ich hiesigen an deren Sehne, als = 5015 Hider 8 Rogaſen eine bedeutende Mene 
ler wiederholten Erinnerungen ungeachtet, das Schule Hausgerätt rzeug, Uhren, Spiegel, Meubles und 
geld für das ſo bes verfoffene Schuljahr, bis jest gun ger en de ee e 
noch nicht bezahlt haben, dringend auf, daſſelbe En a eitet, desgleichen verſchledenes Kupfer, 
ſosleſtens bis zum ıften October zu entrichten, und unnd Bete meſſingnes Geſchirr, Tiſch⸗ Leinenzeug 
zeige zugleich an, daß diejenigen Schüler, welche Kühe Kalb ſo wie auch 6 Stuck Pferde, mehrere 
das Schulgeld für das laufeude halbe Schuljahr, ſche Sehe Schweine, eine halbbedeckte Kut⸗ 
Bi zum erſten October nicht entrichtet haben werden, e a 8 chuck . 
g den We in pie ich zugelaſſen Pe Spließen an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


Der Me u a Bezahlnug in Preuß. Courant verkauft werden, wo⸗ 
2 Poſen den 20. LE Kant 5 . ee ee, Be 
5 = 5 — Rogaſen den 17. September 18217. 8 
ee Wreuß. Rrienensgeriäit, 
allgemeine Stunde außer meinen Privat⸗Unterricht „ ukiahıs- Taten. 7 


== ae eh Mädchen und Kuaden Die im Großherzogthum Pofen und im Bomſter 
Mach ut N l . r 05 Sonnabends Kreise belegene zur Fauſtyn v. Zakrzewskiſchen 
woküͤr jeder Elebe für ene ee 1 dog che adeliche Herrſchaft Rakwitz 
1 Rthlt. in Courant Braͤnumerando zu entrichten auf 9 59 Nahe. gerichtlich bg ch e de, x 
870 Der Anfang if den zten October auf dem ſollen im Wege der norywendigen Subhaſtation die 
raben Nro. 41. der evangeliſchen Kirche gegen, fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, 


Aber. in - Die Bietungstermine ſind auf 

\ 3 Tittel. den 22 ſten December auch 
= - Subhaſtaklons? Patent. ; den 2ıflen. März 1822, 
Dias hierſelbſt in der Gerberſtraße sub No. 428 und der letzte peremtorſiche Termin auf 
belegene, den Erben des Stellmacher Carl den 22 ſten Juni 1822 f 


Ephraim Nerger gehdrige, auf 7217 Rthlr. vor dem Deputgto Herrn Landgerich kö⸗Rath vod 


ae 


TER 


* — 
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8 Vormittags um 9 Uhr allbier auf unserm Landge⸗ 
richts⸗Gebaͤude angeſetzt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche vach der. 
Qualität dieſes Guts dergleichen zu beſitzen fähig, 
und zu bezahlen vermoͤgend ſind, aufgefordert, ſich 
in den angeſetzten Zermiven zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen. daß für den Meiſt⸗ 

und Beſtbietenden, n ſo fern nicht geſetzliche Umſtan⸗ 
de eine Ausnahme aulafen, der Zuſchlag erfolgen 
und auf die nachher noch eiskommenden Gebote nicht 
weiter ‚geachrit werden wird. 

Die Kaufbedingungen konnen zu jeder a in une 
laß Regiſtratur eingeſehen werden. a 

Frauſtadt den 10. September 182 t. 

Abu tal. Preuß Land⸗ Gericht. 


Edik tal Cit anton. N 
Der ſeit zwanzig und ſechs Fahren abweſende 
ar verſchollene Schmidt Gottfried Ibiſch 
von Kuſchwitz, Mililſch⸗ Trachenberger Kreiſes in 
Schleſien, wird hiermit vorgeladen, ſich in Fer- 
n SER 0 8 
den z4ften Juli 1822 
iu 5 allbieſigen Gerithts⸗ Kanzellei ſchriftlich oer 
perſonlich zu melden, wo er ſodaun weitere Anwei⸗ 
fangen zu erwa ten haben wird, 5 


Sollte derſetbe bis zu obig and ebnen e mine 


ſich uicht melder, oder keins Rachricht von ſein m 
Aufenthalte dem "piefigen Judicio ertheilen: fo ſoll 
alsdann ſofoſt in Contümseiam gegen ihn verfahren, 
er. ftir kodt erklart, und ſeis im hieſtigen gerichtlichen 
De poſitorio befindliches kleines Verindgen von 21 
Mihlr. cum: Kur elnen Erben auegeautwe rtet wer⸗ 
den 15 
Freulban! in Schleſten, in dem Militſch⸗Trachen⸗ 
ber zer Kreiſe den 18. September 18214. 
es Mind. S Standesherrl v. Teichmann. 
Berichte: Amt. = 
nt -&iration. : 
Guhrau den 30. Auguſt 1821. 
nete Kduigll Stadt- Gericht ladet hiermit den Jo⸗ 
haun Gottfried Rodewald, welcher von hier 


gebuͤrtig und wenn er noch tebt 7 Jahr alt iſt, und 
ſich unverheirathet in feinem zaſten oder Föſten Jah⸗ 
ere feines Alters nach dem damaligen Züdpreußen 


begeben haben, und ſeit 17 Jahren obweſend fern 
fell, ohne von ſich ervas hören zu Taffen, over deſ⸗ 
fen etwanige eheliche Leibes erben oder Erbnehmer 
ad Instantiam ſeiner majorennen Geſchwiſter und 
des 5 e Euratorie 8 bor, ’ 19 bin⸗ 


vis . - f 
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Das unterzeich⸗ 


nen 9 Monaten, lüngftens aber in dem ongeſegten 
Termine Praeelusivo ae 
den roten Juli 1322 Vormittags 
unt lo uhr, 
perſonlich oder ſchritüch an bieſtger Gerichte ſtelle 


oder deſſen Neghiratur zu melden; und daſelhſt weir 


tere Anweiſung zu gewärtigenz im Fall des Außen⸗ 
bleibens aber har er zu erwarten, daß er für todt 
exklaͤrt, 
nächſten & erben ausge antwortet werden wird. £ 
Dae Königl. Preuß. Stadt⸗Gecicht. 
3 JC oe 
Ja dein volniſchen Feldzuge gegen die Inſurgenken, 
foll bei Wa ſchau, der unter dem damals Briegſchen 
Regiment geſtaudene Johann Fofeph Ger ſchau 
geblieben f. in. Er ones fine Erben und Erbneh mer 
werden hiermit oͤffentlich vorgeladen, mit der Auflage 
binnen g Monaten ſpateſtens in termino, 
deu boten, März 622 
ſich hieſeloſt zu melden, wideige falls die Tobe 
klärung und gie Verabfolgung des gus der vater k⸗ 


chen Freiſtelle zu Alexander witz ausge fallenen Erbe. 


theils von einigen 20 Rthlr. an die Geſchwiſter ere 
folgen würde. 

e e den 58 Mai 1821. f 
BR En ER EB een on ei: 


Zu ver kauft v. 
Ein Vorwerk ohnweit Poſen iſt zu verkaufen 
durch das 
Commiffiong Eontor in Poſen. 


Die o ſt⸗ Geſuchs⸗ Saocden. 
Eine Gouvernante, auch ein Gouverneur, die 
aber beſenders der kranzgſifchen Sprache, ganz 
maͤchtig fein müſſen, werden gefücht; und ein 
e Foͤrſter wünſcht bald angeſtellt zu werder, 
Er Commiſſions-Conto in Voſen, 


— —d — — 
In meinem am Markle Pio. 55. belegenen 


Haufe iſt eine Wohnung in dem weiten Stock 
nach vorne tung, von Michgelt zu vermietheg. ; 


Car Welbelm Dale, 


Neue honandiſche Heriage vro S 
ar Le zu haben bei 
Car! Wipe Dura. 
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and ſein Bermdgen einen ſich legttimuürten 


i 


2 


. c A 


ei 


